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V

Vorwort

Die 1. Auflage des Kommentars zum Bedingungswerk der anwaltlichen
Berufshaftpflichtversicherung erschien 2009. Ziel war damals, das selbst für
Juristen kaum zu durchdringende Bedingungswerk erstmals in Form eines
Kommentars verständlich zu machen. Nachdem die 1. Auflage vom Markt
sehr positiv aufgenommen worden war, erschien im Jahr 2017 eine 2. Auflage,
da sich nicht nur die Bedingungswerke der führenden Haftpflichtversicherer
auseinanderentwickelt hatten, sondern vor allem die Weiterentwicklung des
Sozietätsrechts (einschließlich der Schaffung der PartmbB) neue Fragen auf-
geworfen hatte. Dass jemals Bedarf für eine 3. Auflage entstehen könnte, er-
schien damals eher unwahrscheinlich. Jedoch hat der Gesetzgeber mit der
zum 1.8.2022 in Kraft getretenen Großen BRAO-Reform die Spielregeln
für die anwaltliche Berufshaftpflichtversicherung grundlegend verändert, ins-
besondere durch die Einführung einer Versicherungspflicht auch für alle So-
zietäten. Damit sind früher übliche Strukturen wie zB die Einzelversicherung
der Sozien einer GbR, die unzählige schwierige Fragen aufwarf, vom Markt
verschwunden. Zugleich sind neue Probleme entstanden, zB hinsichtlich der
Mitversicherung der akzessorischen Gesellschafterhaftung oder von persön-
lichen Ämtern/Mandaten. Zugleich wandelt sich aber auch das anwaltliche
Berufsbild immer schneller, was neue Abgrenzungsfragen hinsichtlich der
versicherten Tätigkeiten aufwirft, zB bezüglich Legal Tech, der Tätigkeit als
externer Datenschutz- oder GwG-Beauftragter, der Aufgaben des Ombuds-
manns für externe Hinweisgebersysteme und Ähnliches.

Auf die Große BRAO-Reform haben alle führenden Versicherer mit einer
Überarbeitung ihrer Bedingungswerke reagiert. Leider hat keiner von ihnen
den Mut gefunden, die Große BRAO-Reform zum Anlass zu nehmen, sich
von den tradierten Strukturen und Formulierungen der AVB zu lösen und ein
modernes, übersichtlich aufgebautes und gut lesbares Bedingungswerk zu ent-
wickeln. So muss die Anwaltschaft weiter mit den überkommenen überkom-
plizierten und schwer verständlichen Bedingungswerken leben.

In der 3. Auflage orientiert sich der Kommentar nach wie vor am Bedin-
gungswerk der Allianz (die dem Abdruck freundlicherweise zugestimmt hat),
Stand 03.22. Ausgebaut wurden aber die Hinweise auf ergänzende oder
abweichende Regelungen in den Klauselwerken von AXA, Ergo, Gothaer,
HDI und R+V. Zusätzlich sind wiederum einige Klauseln kommentiert, die
zwar nicht in den AVB der führenden Versicherer enthalten sind, aber als
besondere Bedingungen insbesondere mit größeren Sozietäten häufig verein-
bart werden, etwa Maklerklauseln, Konsortialvereinbarungen, Vereinbarun-
gen über gleitende Prämien etc.

Schon im Vorwort der 1. Auflage war die Erwartung zum Ausdruck ge-
kommen, dass die Frage nach optimaler Versicherungsdeckung und den Be-
dingungen dieser Deckung in den nächsten Jahren erheblich an Bedeutung
gewinnen werde. Diese Entwicklung hält ungebremst an. Die Zahl der Zeit-
schriftenbeiträge zu Fragen der anwaltlichen Berufshaftpflichtversicherung ist
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sprunghaft angestiegen, parallel dazu berichten die einschlägigen Medien fast
wöchentlich von großen Haftungsfällen, denen sich insbesondere die wirt-
schaftsberatenden Sozietäten ausgesetzt sehen. Aber auch dem Einzelanwalt
drohen vielfältige Gefahren aufgrund der tendenziell schwächer werdenden
Vertrauens- und Loyalitätsbeziehung zwischen Anwalt und Mandant; die
Hemmschwelle für eine Klage gegen Berater sinkt zunehmend.

Nochmals ausgebaut wurde in der Neuauflage das Konzept, nicht nur die
Bedingungswerke rechtlich zu analysieren und möglichst übersichtlich dar-
zustellen, sondern zugleich Hinweise auf die zweckmäßige Gestaltung der
Versicherungsdeckung zu geben und die Zeichnungsusancen der Versiche-
rungsbranche sowie die Kombination verschiedener Deckungskonzepte – in-
klusive ausländischer „Claims made“-Deckungen – umfassend darzustellen. So
soll der Kommentar weiterhin nicht nur eine juristische Hilfe sein, sondern
gleichermaßen ein Ratgeber zur Optimierung der Versicherungsdeckung.
Um dem Leser die Orientierung zu erleichtern, wurde das schon in der
2. Auflage umfangreiche Sachverzeichnis nochmals komplett überarbeitet und
aktualisiert.

Für Hinweise auf Probleme, die nicht angesprochen sind, sowie auf unver-
öffentlichte Entscheidungen bin ich wiederum dankbar. Dank schulde ich
meinen Partnern der Anwaltskanzlei Gleiss Lutz, Berlin/Düsseldorf/Frank-
furt/Hamburg/München/Stuttgart/Brüssel/London für viele Anregungen
und wertvolle Hinweise. Schließlich habe ich vor allem Frau Heike Warmuth
zu danken, die unermüdlich das Manuskript betreut hat.

Stuttgart, im September 2023 Prof. Dr. Martin Diller
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Aus dem Vorwort zur 1.Auflage

Eine Kommentierung der allgemeinen Versicherungsbedingungen für die
Berufshaftpflichtversicherung der Anwälte fehlte bislang. Das ist kein Zufall.
Traditionell ist die Sorgfalt der Anwaltschaft in eigenen Angelegenheiten
(„quam in suis“) begrenzt, man kümmert sich lieber um seine Mandanten als
um seine Versicherung. Auch ist der Irrglaube verbreitet, die Berufshaftpflicht-
versicherung sei ein „Rundum-Sorglos-Paket“; die gravierenden Risikoaus-
schlüsse und die leistungsgefährdenden Obliegenheiten sind vielfach völlig
unbekannt. Hinzu kommt, dass die AVB-RSW geradezu ein Musterbeispiel
für überkomplizierte, widersprüchliche und terminologisch undurchsichtige
AGBs sind, die sich, selbst für einen Juristen, durch Lektüre des Textes schlech-
terdings nicht entschlüsseln lassen.

In den letzten Jahren hat sich das Umfeld, in dem insbesondere die mittleren
und großen Kanzleien agieren, dramatisch geändert. Die Anforderungen an
fehlerfreie Beratung und Vertretung steigen ständig, insbesondere das Wirt-
schaftsrecht wird, auch durchÜberlagerungmit internationalen Sachverhalten,
ständig komplexer. Vorstände und Geschäftsführer sind unter viel größerem
Druck, teilweise sogar unter der rechtlichen Verpflichtung, mögliche Scha-
densersatzansprüche gegenüber ihren Beratern durchzusetzen. Mittlerweile
verfügen die großen wirtschaftsberatenden Sozietäten über Versicherungs-
deckung in neunstelliger Größenordnung, und der bislang größte bekannt ge-
wordene deutsche Haftungsfall (Werhahn ./. Haarmann Hemmelrath, OLG
Düsseldorf v. 30.10.2007, I 23 U 199/06, AnwBl. 2008, 72) mit einem Scha-
densvolumen von EUR450Mio. hat auch dem letzten wirtschaftsberatenden
Anwalt die Augen für existentielle Haftungsrisiken geöffnet. Die Frage nach
optimaler Versicherungsdeckung und den Bedingungen dieser Deckung wird
deshalb in den nächsten Jahren erheblich an Bedeutung gewinnen. Deshalb er-
schien es notwendig, einen Kommentar zu den AVB-RSW aufzulegen, um
dieses Regelwerk durchschaubar und handhabbar zu machen.

(. . .)
Der Autor betreut seit ca. zehn Jahren, davon acht Jahre als Managing Part-

ner, das Risiko-Management und damit auch die Versicherungsangelegenhei-
ten einer der großen deutschen Sozietäten, er vertritt und berät ständig andere
Sozietäten in Haftungs- und Versicherungsangelegenheiten. Besonderer Wert
wurde deshalb darauf gelegt, nicht nur die AVB-RSW rechtlich zu kommen-
tieren, sondern zugleich Hinweise auf die zweckmäßige Gestaltung der Ver-
sicherungsdeckung zu geben, und die Zeichnungsusancen der Versicherungs-
branche sowie die Kombination verschiedener Deckungskonzepte – inklusive
ausländischer „Claims Made“-Deckungen – umfassend darzustellen. So soll
der Kommentar nicht nur eine juristische Hilfe sein, sondern zugleich ein
Ratgeber zur Optimierung der Versicherungsdeckung.
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